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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donncrs-
, ^ , lag nnd Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier
/Vo -H '7 . (ohne Trägerlohn ) 80 in deni Bezirk 1 — !̂,

^ ^ » außerhalb des Bezirks 1 20 Monats-
abonncmcnt nach Verhältnis.

Samstag den 26 . März

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-,
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einnicknng 9

bei mehrmaliger je 6 !̂. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1887.

Abonnements-Einladung
aus dm

WM" „Gesellschafter" "M8
mit dem Unterhaltungsblatt „Plauderstübchen . "

Mit dem 1 . April beginnt das zweite viertel¬
jährliche Abonnement auf den Gesellschafter und bit¬
ten wir sämtliche Leser desselben , die blos viertel¬
jährlich abonniert hatten , ihr Abonnement sofort zu
erneuern.

In Betreff der Abonnementsgcbühr siehe oben
am Kopfe des Blattes.

Indem wir zu recht zahlreichem Eintritt in das
Abonnement freundlich eiuladen , sei auch bemerkt , daß
durch die Verbreitung des Blattes in 1400 Exem¬
plaren solches sich vorzugsweise zu Inseraten aller
Art . eignet und bitten um gütige Zuwendung solcher.
_ Redaktion L Expedition.

2l rnt r i ch e s.
Nagold.

Bekanutrtrachlrng.
Eintrag der neuen Grund - nnd Gefällsteuer -Kapitale

in die Gütcrbücher betreffend.
In Folge Erlasses k. Kalaster - Kommission vom

19 . d . Mts . Ziffer 619 werden die Herren Geschäfts-
mäuuer angewiesen , das genannte Geschäft in den¬
jenigen Gemeinden , in welchen es noch nicht begonnen
ist , sofort in Angriff zn nehmen , in allen depjeni-
gen Gemeinden aber , in welchen cs noch nicht fer¬
tig gestellt ist , unausgesetzt und mit aller Energie
zu betreiben , so daß jede Verzögerung über den vor-
gcschriebeuen Termin hinaus vermieden wird.

Bis 31 . März d. I . wird einer Anzeige über
die Durchführung des Geschäfts entgegen gesehen.

Den 23 . Mürz 1887.
K . Obcramt . G ü ntner . !

Tages -NeuigZcLLerr. !
** Nagold,  24 . März . Das 9st . Geburts - !

fest des deutschen Kaisers  hat unsere Stadt in!
einer Weise begangen , daß sie den Festfeiern der!
übrigen , namentlich kleineren Städten des Landes , j
würdig angereiht zu werden verdient . Schon am
Vorabend des Festtages begann die Feier teils mit
einem großartigen Freudenfeuer auf „ des Teufels
Hirnschale " . teils mit einem noch nie dagewesenen
Zapfenstreich , ausgeführt von der hiesigen Stadtkapelle,
und verbunden mit einem prächtigen Fackelzug der
Feuerwehr . Am Festtage selber erschallten morgens
früh Böllerschüsse vom Schloßberg , mittags Posaunen¬
chöre vom Turme . Im Laufe des Vormittags fan¬
den in den einzelnen Schulklassen dem Festtag ent¬
sprechende Schulfeiern statt , in denen Reden , Gesänge
und Deklamationen mit einander abwechselten . Am
Schluß derselben wurde die Jugend mit Kaiserbretzeln
und Karserbüchlein beschenkt . Um 10 Uhr war der
Festgottesdienst . In denselben begaben sich die Schü¬
ler , dm Zöglinge der Präparanden -Anstalt und des
Seminars , nebst vielen anderen Gemeindegenossen.
Nach einem Festchor der Seminaristen (Ehre sei dem
Vater rc .) sang die Gemeinde : „Lobe den Herren,
den rc . , worauf Helfer Finckh eine Rede über den
Psalm 100 hielt . In derselben wurde ausgeführt,
daß das Gedenken dessen , was uns Gott im deutschen
Kaiser geschenkt habe , notwendig zum Dank für alle
uns durch ihn mit Hilfe Gottes zuteil gewordenen
Segnungen führen müsse . Die geplanten Spazier¬
gänge mit den einzelnen Schulklassen unterblieben
größtenteils wegen der Witterung . Abends fand im

geräumigen , schön dekorierten und mit der cpheu-
umrankten Kaiserbüste geschmückten Sautter -Saale ein
überaus zahlreich besuchtes Festbankett statt , zu dem
verschiedene Vereine der Stadt die Einwohnerschaft
eingeladen hatten . In wenigen Stunden wickelte sich
das gedruckt vorliegende , mannigfache Abwechslung
darbietende Festprogramm ab . Dasselbe enthielt 17
Nummern : außer Prolog und Festrede 2 Deklama¬
tionen , 4 allgemeine Gesänge , 5 Borträge des Lieder¬
kranzes und 4 Trinksprüche . Das Bankett wurde
durch Fabrikant SanuWald  eröffnet , worauf der
Liederkranz den schönen Chor : „ Dir möcht ich diese
Lieder weihen rc. rc. anstimmte . Oberlehrer Kübele
trug mit Begeisterung als Prolog ein Geburtstags¬
gedicht auf den Kaiser vor . Die Festrede hielt Rek¬
tor Brügel.  Der Hauptinhalt derselben war fol¬
gender . Wir begehen heute ein Fest , das wohl ein¬
zig in der deutschen Geschichte dasteht . Kaiser Wil¬
helm hat die große Gnade erleben dürfen , drei Men-

statt des deutschen Kronprinzen mit seinem leutseligen
Wesen hat schon längst unsere Herzen gewonnen.
Das deutsche Schwert befindet sich gewiß auch unter
ihm in guten Händen ; den Titel Feldmarschall hat
er ja nicht um sonst erlangt . Das deutsche Kaiser¬
reich wird , wie wir hoffen , an ihm einen wackeren
Vertreter finden . Möge das deutsche Kaiserreich
blühen und gedeihen nicht nur 90 sondern 900 Jahre
und länger . Sein Toast gilt dem Kronprinzen des
deutschen Reiches , worauf der Liederkranz : Deutsche
Völker allesamt rc . rc . anstimmmte . Nach der von
Präparandenlehrer Köhler  übernommenen , sehr
passenden Deklamation : Vater und Sohn ( Kaiser und
Kronprinz ) wurde mit Musikbegleitung das bekannte
Lied : König Wilhelm saß ganz heiter rc. rc. ange¬
stimmt . Oberamtsbaumeister H . Schuster  feierte
den deutschen Reichskanzler , Fürst Bismarck . Dem
Kaiser gereiche es zur großen Ehre , daß er diesen
genialen Mann an die Spitze der Regierung Deutsch-

schenalter an sich vvrübergehen zu sehen und aus die ^lauds gestellt und während einer so langen Reihe
drei folgenden auch schon einen Blick zu werfen , wenn ^ von Jahren gehalten habe . Fürst Bismarck sei das
er seiues Sohnes , Enkels und Urenkels gedenkt . Es >Urbild eines Deutschen , deutsch mit jeder Faser seines
ist ein Wunder vor unfern Augen und geziemt sichs , ^ Wesens . Er habe den Gedanken der Einigung
daß,  soweit die deutsche Zunge klingt , dieser Tag ! Deutschlands zuerst erfaßt und mit eisernem Willen
gefeiert wird als ein großer , seltener Tag , daß man l durchgesührt . Allerdings habe man ihn und seine
ihn der Jugend einprägt als einen Gedenkstein des- ! Bestrebungen anfangs nicht verstanden und ihn als
sen , was Gott gethan . Nicht nur die Länge des ! einen ehrgeizigen verwegenen Politiker , der für die
Lebens unsers Kaisers ist es , die wir feiern ; wir ! Erreichung dynastischer Zwecke vor Blut und Eisen
gedepken auch dankbar dessen , was er bisher gewesen ! nicht zurückschrecke , gehaßt ; aber nun danke man ihm
ist und gethan hat . Sein Leben umspannt ein gro - j die große nationale That , die das zerrissene Deutschland

Stück deutscher Geschichte , welche von seiner
Geburt an bis heute des Bedeutenden so viel auf¬
weist . Redner wirft einen Rückblick auf den Zeit¬
raum von 90 Jahren und teilt die wichtigsten Er¬
eignisse mit , welche darin vorkamen . Ueberblicken
wir das Leben des deutschen Kaisers , so ist es un¬
vergleichlich in der Geschichte , namentlich wenn man
bedenkt , daß derselbe erst im 64 . Lebensjahr die Re¬
gierung in Preußen ergriff , und im 74 . die Kaiser¬

krone erlangte . Im Blick auf unfern Kaiser muß
man das Walten der göttlichen Vorsehung erkennen,
indem ihm Gott so großes gelingen ließ . Diese
göttliche Führung hat er schon oft in seinem Leben
anerkannt , dem Herrn auch die Ehre dafür gegeben,
daß er ihn zum Werkzeug machte , so Wichtiges aus¬
zuführen . Man kann in Wahrheit sagen , daß das
deutsche Reich der mächtigste , stärkste und am besten
regierte Staat Europas ist . Schließlich rühmt Red¬
ner noch die persönlichen Eigenschaften des Kaisers:
seine edle Einfachheit und liebenswürdige Leutselig¬
keit , die treue Anhänglichkeit an seine weisen Ratge¬
ber , seine nicht müde werdende Arbeitsamkeit und
ungeheuchelte Frömmigkeit sowie sein unerschrockenes

Bekenntnis des Christenglaubens . Wir dürfen stolz sein
auf diesen Patriarchen der Fürsten der Erde , und er

nicht nur geeinigt , sondern auch vergrößert und durch die
Gewinnung von Elsaß -Lothringen mit einer starken
Schutzmauer gegen das unruhige Frankreich umgeben
habe . (Schluß folgt in nächster Nummer .)

Wildberg,  23 . März . Der 90 . Ge¬
burtstag des deutschen Kaisers  wurde auch
hier festlich begangen . Am Vorabend loderte auf dem
Eckberg ein mächtiges Freude nfeuer  empor ; eine
Feuerwehrabteilung , ferner die Schüler der Latein-
und Volksschule zogen , unter den Klängen unserer
jungen Stadtkapelle , mit Fackeln in die Stadt herab,
derselben einen imposanten Anblick bietend . Nachher
wurde von der Lesegesellschaft eme Vorfeier
gehalten mit Festrede  von Hrn . Forstass . Heck
und Absingen patriotischer Lieder und Klaviervorträ¬
gen . Am 22 . früh */r6 Uhr weckten uns Trommel¬

schlag , Tagwache und Böllerschüsse , letztere wiederhol¬
ten sich mittags um 12 Uhr . Um 10 Uhr wurde eine
Schulfeier gehalten in sämtlichen Klassen , mit An¬
sprache , Gesängen , Deklamationen , Verteilung von
Bretzeln und Gedenkschriften über unfern Kaiser.
Abends 8 Uhr fand im Gasthaus z . Hirsch ein Ba n-
kett  statt , wobei Vikar Hirsching die Festrede
hielt , worin die Bedeutung dieses Tages für unser
deutsches Volk und die Wohlthaten , die das geeinigte

darf mit Recht der Gegenstand der Liebe und Ver - >Reich uns gebracht hat , zum angemessenen Ausdruck
ehrung seines Volkes sein . Redner fordert die Ver - ! kamen ; begeistert stimmte die zahlreiche Versammlung
sammlung auf , den Dank gegen Kaiser Wilhelm für i in das Hoch auf den Kaiser ein , worauf das „ Heil
alles , was Gott uns in ihm geschenkt hat , zum Aus¬
druck zu bringen und in die Worte einzustimmen:
Gott schütze und segne Kaiser Wilhelm I . ! Alle An¬
wesenden stimmten mit Begeisterung ein in das von

^ der Musik begleitete , dreifache Hoch , worauf die Kai-
scrhymne : Heil dir , im Siegerkranz ! angestimmt
wurde . Helfer Finckh gedachte des deutschen Kron¬
prinzen , für den wir dieselben Gefühle empfinden,
welche uns für unfern erhabenen Kaiser begeistern.

dir im Siegeskranz " angestimmt wurde . Weitere
zahlreiche Vaterlands - und Volkslieder wechselten mit
einander ab , dazwischen ließ die Musik ihre heiteren Wei¬
sen ertönen , u . che man sichs versah , war Mitternacht
überschritten . Allgemein befriedigt ging man endlich
auseinander mit dem Bewußtsein , einen schönen Kai¬
serabend erlebt zu haben.

G Alten steig,  23 . März . Zur Feier des
90 . Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers

Auch im Blick auf den künftigen Kaiser dürfen ' wir , Wilhelm  hatte unsere Stadt am Festtage einen
fröhlich singen : Lieb ' Vaterland , magst ruhig sein ! reichen Flaggenschmuck angelegt . Abends vorher
Das deutsche Kaisertum ist gesichert . Die edle Ge - ' loderte ein mächtiges Freudenfeuer  vom Helles-



i
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berg auf zum Abendhimmel , worauf um 8 Uhr ein
Bankett  im Gasthaus z. Sternen unter Mtwirkung
der hiesigen Stadtkapelle stattfand . Stadtpfarrver-
weser Weitbrecht  gab hier ein getreues Lebens¬
bild unseres Kaisers , welchem sich der begeistert auf¬
genommene Toast auf Seine Majestät anschloß . Am
Festtage selbst verkündeten morgens in aller Frühe
Böller salvcn  den festlichen Tag und später er¬
klangen von der Stadtkapelle die feierlichen Töne
von : „Heil dir im Siegerkranz " . Bon 9 — 10 Uhr
hatte jede Schulklasse ihre Schulfeier mit Verteilung
von Bretzeln an die freudig erregten Schüler . Um
10 Uhr feierlicher Festzug mit Musikbegleitung in die
Kirche , woran sich die Vereine , die königl . und
städtischen Beamten beteiligten . Als Predigttext
wählte der Geistliche die Worte 5 Mose 32,3.
„Ich will den Namen des Herrn preisen . Gebt
unsrem Gott allein die Ehre " . Abends 7 Uhr ver¬
sammelten sich die Mitglieder des Kriegervereins,
Liederkranzes und Turnvereins , sowie eine recht
stattliche Anzahl hiesiger Bürger und Beamten im
Gasthaus z. Linde .- Nach einleitendem Gesang hielt
Schullehrer Schittenhelm  eine Rede , in welcher
er unfern erhabenen Kaiser , als den neu er st an de¬
nen Kaiser , als den mutigen Heldenkaiser
und als den edlen Friedenskaiser  in warmen
Worten schilderte. Mit einem dreifachen Hoch auf
den greisen Heldenkaiser schloß die mit Begeisterung
aufgenommene Rede . Noch manches patriotische Lied
ließ der Liederkranz ertönen und erntete namentlich
mit seinen neueingeübten Kaiserliedern von Eichler
den verdienten Beifall.

H Haiterbach,  23 . März . Zu Ehren des
kaiserlichen Geburtssestes wurde hier am Montag
abend durch den Kriegerverein ein Zapfenstreich ver¬
anstaltet und nachher auf dem vorderen Staudach
ein Freudenfeuer abgebrannt . Rings am Horizont
sah man ähnliche Flammenzeichen in großer Zahl
zum Himmel steigen. Am Kaiserfest selbst wurden
die Einwohner durch Böllerschüsse und das Gewir-
bel der Tagwache aus dem Schlafe geweckt. Um 9
Uhr begann die Schulfeier in sämtlichen Klassen.
An dem Festgottcsdienst , dem als Predigttext
Ps . 118 , 23 . 24 unterlegt war , beteiligten sich au¬
ßer der Schuljugend der Kriegcrverein , die bürger¬
lichen Kollegien und noch weitere Mitglieder der
Gemeinde , im ganzen ein zahlreiches Auditorium.
Abends fand ein Bankett in der Sonne statt , dessen
Teilnehmer die Räume dieses Gasthauses ganz füll¬
ten . In der schwungvollen Festrede wies Herr
Stadtpfr . St . auf die trostlose Lage hin , in welche
der korsische Eroberer vor 81 Jahren unser ganzes
deutsches Vaterland und Preußen insbesondere ge¬
bracht hatte , hob hervor , wie hauptsächlich das preu¬
ßische Königshaus es gewesen sei , dem Deutschland
seine Wiedercrstehung zu verdanken hat und wie der
Löwenanteil an diesem unsterblichen Verdienste unse¬
rem greisen Heldenkaiser Wilhelm zukomme, der schon
bei Lebzeiten mit Recht den Namen des Großen ver¬
diene. Das ansgebrachte 3fache Hoch auf Kaiser
Wilhelm den Großen fand begeisterten Widerhall.
Doktor Warenhäuser  toasticrte als deutscher Offi¬
zier auf den Kaiser als den obersten Kriegsherrn,
dessen Ruf das deutsche Heer , das er zu Ruhm und
Sieg geführt hat , jederzeit freudig folgen werde.
Der Liederkranz füllte die Zwischenpausen durch gut
vorgctragene patriotische Lieder aus . Nicht unerwähnt
soll bleiben , daß einige Mißvergnügte das Abbrennen
des Freudenfeuers als eine Verschwendung bezeichneten,
die angesichts der vielen Armen besser unterblieben wäre.
Dieser vaterlandslosen Gesinnung die Spitze abzubrechen,
wurde auf Vorschlag unter den Festgästen eine Geld-
kollektc znm Besten würdiger Ortsarmcn veranstaltet.
Das Ergebnis der Sammlung wog den Wert des
verwendeten Brennmaterials völlig auf.

(Weitere Festberichte aus unserem Leserkreis
sowie solchen aus Berlin selbst mußten wir wegen
Mangels an Raum für das nächste Blatt zurückstellen.)

Tübingen , 23 . März . Gestern abend starb nach
langem schwerem Leiden einer der angesehenste, ! Volksschul¬
lehrer des Landes , Herr Oberlehrer U tz, nicht ganz 57 I . alt.

Stuttgart,  23 . März . Unter allgemeiner
herzlicher Teilnahme hat Stuttgart den 9 0 . Ge¬
burtstag desKaisers  gefeiert . Die Beflaggung
war eine so reiche, wie man sie kaum bei einer frühe¬
ren Gelegenheit wahrgenvmmen , in vielen Straßen
trug fast jedes Haus ein oder mehrere Festabzeichen.
In der Stiftskirche war vormittags Festgottes-
dienst.  Viele hervorragende Persönlichkeiten , auch

das gesamte Personal der K. preuß . Gesandtschaft
waren anwesend . Stiftsprediger Dr . Burk  predigte
über Psalm 21 , Vers 2 —7. In allen Lehran¬
stalten  fanden im Laufe des Vormittags Feierlich¬
keiten statt . Die militärische Feier  bestand in
einer sog. großen Paroleausgabe durch den komman¬
dierenden General v . Alvensleben.  Die Mann¬
schaften wurden in den Kasernen festlich bewirtet und
die Offizierkorps veranstalteten in ihren Kasinos Fest¬
essen. Beim kommandierenden General speisten die
Generäle und Generalstabsoffiziere . Bein : preußischen
Gesandten Graf Wesdehlen fanden sich vormittags
viele Personen ein , um ihre Glückwünsche darzu¬
bringen . Den Glanzpunkt der Stuttgarter Kaiserfeier
bildete das Festbankett in der Liederhall  e,
an welchem weit über 3000 Personen teilnahmen.
Die eigentliche in einen Toast auf den Kaiser aus¬
klingende Festrede hielt Dr . Göz . — Im K. Ho f-
theater  war Festvorstellung , die mit einem von
Prof . Bayer gedichteten , von Frau Wahlmann -Will-
führ gesprochenen Prolog mit lebenden Bildern er-
öffiict wurde , die eine Reihe von Szenen aus der
preußischen Geschichte zum Gegenstand hatten.

Berlin,  22 . März . Das „B . T ." enthielt
ein Telegramm aus Petersburg,  laut welchem
ein Polizei - Offizier  auch am letzten Atten¬
tatsversuch beteiligt sei und einen Selbstmordversuch
machte, als er verhaftet werden sollte . Er hat wich¬
tige Geständnisse bezüglich der jüngsten Verschwörung
gegen den Zaren abgelegt.

Berlin,  23 . März . Der Kaiser befindet sich
vollkommen wohl und hat von den Anstrengungen
der letzten Tage bisher keine Einwirkung auf sein
Allgemeinbefinden verspürt . — Die gestrige Jllumi-
Nation gestaltete sich durch die ausgedehnte Anwen-
düng des elektrischen Lichts besonders glänzend und
wurde durch das eingetretene Regenwetter nur wenig
beeinträchtigt.

Berlin,  23 . März . Nach einem Telegramm
der Kreuzzeitung aus Rom beruht die Nachricht,
Herr v. Keudell habe seine Entlassung eingereicht,
auf boshafter Erfindung . (Soll doch wahr sein.) j

Berlin,  23 . März . Bei dem gestrigen -
Diner  beim Reichskanzler,  woran die Botschaf - ^
ter und Gesandten der fremden Mächte und die Vor¬
tragenden Räte des Auswärtigen Amts teilnahmen,
toastete der italienische Botschafter auf den Kaiser , j
der Reichskanzler auf die fremden Souveräne und
Staatsoberhäupter , und der österreichische Botschafter
auf den Reichskanzler.

Berlin , 23 . März . Der Reichsanzeiger ^
veröffentlicht einen Erlaß desKaisers,  worin j
derselbe für die tief empfundene Teilnahme des Vol - ^
kes an seinem Geburtstage und für die so zahlreich
ihm erwiesenen liebevollen Aufmerksamkeiten seinen
innigsten Dank ausspricht . Sodann heißt es : „In
frühester Jugend habe ich die Monarchie meines
tiefgebeugten Vaters in einer verhängnisvollen Heim¬
suchung gesehen ; ich habe aber auch die hingehendste
Treue , die Opferfreudigkeit , die ungebrochene Kraft
und den unverzagten Mut des Volkes in den Tagen ,
seiner Erhebung und Befreiung kennen gelernt . Jetzt .
in meinem Alter blicke ich nach so manchen Wechsel-
fällen meines Lebens mit Stolz und Befriedigung
auf die großen Wandlungen , welche die ruhmvolle
Vergangenheit in der jüngsten Zeit durch ein unver¬
gängliches Zeugnis deutscher Einigkeit und aufrichti¬
ger Vaterlandsliebe in Deutschland  geschaffen.
Möge unserem teuren Vaterlande die lang ersehnte
Errungenschaft , wie ich es zuversichtlich hoffe , in un¬
gestörter segensreicher Friedensarbeit zu stets wach- j
sender Wohlfahrt aller Klassen der Nation gereichen ." ^

Wenn alle die Millionen herzlichster Wünsche
und Gebete für den Kaiser Wilhelm  in Er¬
füllung gehen , vie aus den Herzen des ganzen deut¬
schen Volkes am 22 . März zum Himmel gestiegen
sind , dann wird er das glücklichste und gesegnetste
Alter feiern , das es geben kann . Es ist nicht mög - !
lich, auch nur in der kürzesten Form eine Uebersicht
der Festfeier in Alldeutschland zu geben ; es war ein '
Nationalfest wie kein anderes , ähnlich jenem des 2.
September 1870 , das kein Deutscher , der es erlebt,
hat , vergessen wird . Eines wird und muß die oor-
überrauschende Festesfreude überleben . Kaiser Wil¬
helm hat dem deutschen Volk für alle Zeiten die
Lehre gegeben , einig zu sein.  In die innere
Politik hat der Kaiser statt des früheren gegenseiti¬
gen Mißtrauens die gemeinsame patriotische Gesin¬
nung eingeführt . In dieser Gesinnung mit dem

! Kaiser aufs engste verbunden , leuchten die deutschen
! Fürsten dem Volk mit der Hingabe an das Reich

herrlich voran . Es gibt vom 22 . März kein Blatt,
auch nicht bei den Deutschland abgewendetsten Völ¬
kern Europas , das nicht seinem Respekt vor dem
Kaiser Ausdruck gibt und ihn als Unterpfand des
Friedens feiert.

Seit der Anwesenheit des Grafen v. Lesseps
in Berlin  ist die Angelegenheit der Beteiligung
Deutschlands an der Pariser Weltausstellung
in Fluß gekommen. Seitens der französischen Regie¬
rung ist , wie gemeldet , die Einladung zur Beteili¬
gung bereits ergangen . Für die deutsche Regierung
wird es sich nun zunächst darum handeln , die Mei¬
nung der interessierten Kreise zu hören . Im voraus
glaubt man jedoch, wie offiziös geschrieben wird , an¬
nehmen zu dürfen , daß unter den gegenwärtigen Um¬
ständen eine einfache Ablehnung keinesfalls , und wahr¬
scheinlich die Zusage der Beteiligung in Bezug auf
das Gebiet der Künste  erfolgen wird . Von den
weiteren praktischen  Erwägungen wird es abhän-
gen , ob der Industrie die Beteiligung auf eigene
Kokten überlassen bleibt oder ob das Reich unter
Bestellung eines Kommissars eine gewisse Garantie
übernimmt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  23 . März . Im großen Festsaale des

„Grand -Hotels " fand gestern ein Festmahl  der
deutschen Reichsangehörigen in Wien unter Teilnahme
der deutschen Diplomaten und Konsulatsbeamten zu
Ehren des Kaisers Wilhelm  statt.

Wien,  23 . März . In diplomatischen Krei¬
sen verlautet , Großfürst Wladimir habe in Ber¬
lin erklärt , der Zar betrachte die Aufrechterhaltung
der traditionellen guten Beziehungen zum Berliner
Hof als eine Pflicht , deren Erfüllung auch in seines
Reiches Interesse liege.

Dem Wiener Korrespondenten der „Times"
wird aus Sofia  mitgeteilt , daß die Regenten im
Begriffe stehen , „extreme Entschlüsse " zu fasten . Die
Offiziere der Nationalpartei , welche jetzt , nachdem
von 500 Offizieren 100 aus der Armee ausgetreten,
entlassen oder erschossen sind , ein geschlossenes Ganze
bilden , sollen ein energisches Vorgehen verlangen.
Wenn die Mächte nicht bald zu einer Entscheidung
gelangen , werde die Sobranje einberufen werden , um
Bulgarien als unabhängiges Königreich auszurufen,
denn die Regenten selber betrachten die Situation für
kaum länger haltbar . Man glaube , der Zar sei die¬
ser Idee nicht abgeneigt.

Budapest,  23 . März . Bei dem gestrigen
Hofmahl brachte Kaiser Franz Josef einen Trinkspruch
in den herzlichsten Ausdrücken auf seinen intimen
Freund , den deutschen Kaiser und König von Preu¬
ßen aus . Anwesend war der deutsche Botschafter
Prinz Reuß mit dem ganzen Personal.

Italien.
Rom,  23 . März . Der deutsche Botschafter

v. Keudell überreichte gestern Vormittag dem Minister
des Auswärtigen Grafen Robilant die Abzeichen des
Schwarzen Adlerordens.

Frankreich.
Paris,  22 . März . Die gestrige Gala -Soire

auf der deutschen Botschaft war glänzend . Die Säle
vermochten die zahlreichen Gäste des Grafen v. Mün¬
ster kaum zu fassen . Unter den zwölfhundert An¬
wesenden befand sich das ganze diplomatische Korps,
sämtliche Minister , darunter auch Boulanger , welcher
aber erst um Mitternacht kam.

Ministerpräsident Go bl et hat den Fürsten
Bismarck telegraphisch gebeten , Namens der franzö¬
sischen Regierung Kaiser Wilhelm  zu seinem 90.
Geburtstage zu beglückwünschen.

Rußland.
Die drei Studenten in Petersburg,

die ersten Verhafteten , haben ihre wahren Namen
genannt ; einer weinte bitterlich . Man habe ihnen,
sagten sie, nur die Wahl gelassen, die Mordgeschosse
zu schleudern , oder selbst ermordet zu werden . Ein
Jeder von ihnen sei von zwei erfahrenen Revolutio¬
nären begleitet gewesen , welche den Aufstellungsort
und das Zeichen zur Ausführung hätten geben sollen.
Von den gefundenen Bomben halte eine die Form
einer Botanisierbüchse , die andere die eines dicken
Buches und war mit Kugeln und vergifteten Blei-
stücken geladen. __
(Hiezu eine Beilage und das Unterhaltungsblatt ZZ17.)

«rranlworilichrr RedLll-ur Steinwande!  in Äiagold. — Drua und
B-rla , dri G. W. Aais - r ' sch-n « uchbandlunz in Na «old.



Revier Nagold.Stamm- und
Beughokz-Verkauf.

Am Freitag
den 1. April,

vorm . 10 Uhr,
werden aus dem Staatswald vorderer
und Hinterer Brand 1 Eiche mit 0,32
Fm ., 354 St . Nadelholz -Langholz mit
2 Fm . III .. St Fm . IV . . 24 Fm . V.
Kl . , 114 fichtene Werkstangcn I . Kl .,
40 dsgl . Hopfenstangen I . Kl ., 1 Rm.
Buchenprügel , 197 Rm . Nadelholz¬
prügel , meist zu Papierholz geeignet,
65 Rm . dsgl . Anbruch , 5320 gebundene,
500 ungeb . Nadelholz - u . 250 Gröpel-
reiswellen verkauft.

Zusammenkunft im Hinteren Brand.

Revier Altensteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag

Amtliche und Arivat -Aekanntmachungen.
I s e l s h a u s e n.

Lang-, Säg- und
Krenuhch-Dttkäusk.

M,

den 1. April,
nachm . 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Ebhausen aus
Grashardt , Abt . 5 Hirschkopf : 1 Rm.
Nadelh .- Spalter , 18 Rm . dto . Scheiter
u. Prügel , 130 Rm . dto . Anbruchh . u.
950 Rm . Reis.

Revier Wildberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag

^ den 31 . März,
—v °E.  9 ' ,z Uhr.

werden aus dem Staatswald Kloster¬
wald , Abt . Erlachebene , 117 Rm . Nadel¬
holzprügel u . -Anbruch , sowie 300 St.
ungebundene Nadelreiswellen in Flächen¬
losen verkauft . Abfuhr günstig nach
Sulz und Oberjettingen.

Zusammenkunft bei der Tafel an der
Oberjcttinger Steige.

Revier Stammheim.

Stangen-Verkaus.
^ . LAm Samstag

den 2 . April,
vorm . 10 Uhr,

werden aus den Staatswaldungen Wil¬
helmseiche , Teich , Weilerstich , Jäger¬
wiese, Reutchan , Lerchenhäule u . Wasser¬
baum 125 St . Baustangen (Langholz
V . Kl . aus Lerchenhäule u . Wasser-
boum bei Deckenpfronn ), 315 St . Werk¬
stangen I .— IV . Kl . , 2440 Hopfenstan¬
gen I .— V . Kl . , 330 Reisstangen zu
Zaunstecken verkauft.

Zusammenkunft im Rößle in Stamm¬
heim.

W i l d b e r g.

Nadel-Stammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch den 30. März d. I ., :
vormittags 9 Uhr,

. kommt auf hiesi¬
gem Rathaus zum

Verkauf:
Aus dem Stadt-

x.wald Langehalden
- ^ --̂ 7- ».-- . ..— - an der Thalstraße
137 Stück Langholz mit 48,60 Fm .,

aus dem Stadtwald Kengel
28 Stämme mit 42,32 Fm.

Abfuhr günstig.
Auf Verlange » kann der Waldschütz

das Holz vorzeigen.
Den 24 . März 1887.

Waldmeister Haarer.

Die hies.
Gemeinde

verkauft am
Montag den
28 . März
von vorm.

8 Uhr an 355 Rm . Scheiterholz.
Ferner am Dienstag den 29 . März

von vormittags 8 ' /s Uhr an 262 Stück
Langholz schöner Qualität mit ca. 160
Fstm . , wozu Kaufsliebhaber eingeladen

^werden.
Zusammenkunft im Ort.

Den 24 . März 1887.
Gemeinderat.

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Holz-Berkauf.
Am Montag den 28. März,

von mittags 1 Uhr an,
kommen aus

den Ge¬
meinde¬

waldungen
zum

Verkauf:
1) Langholz 2 St . III .Kl .m. 2,22Fm .,

211 IV . 74
54 „ V . „ „ 10,5 „
25 „ Säqklötze 8,68 „

Die Prüfung der Uebungsschule wird Montag , Dienstag und Mitt¬
woch den 28.—30. d. M. abgehalten. Die Eltern und Freunde der Schule
sind dazu eingeladen.

Vas Rektorat.

I
Nagold.

offen , in Kübeln und in Schachteln bil¬
ligst bei

(xottlod 8oinniä.
Alte  n st e i g.

LchreMsaiWmiil
Samstag den 2 . April.

Vollzähliges Erscheinen wird erwariet.
Sch.

Nagold.
Das Neueste in

1 'Äx>6 ^ 6 ii
sowie eine große Auswahl

empfiehlt zu dem billigsten Preis

Sattler Araun.

2) Stangen , 367 St . starke, zu Draht¬
anlagen geeignete , über 13m lange >
Stangen,
60 St . schwächere v. 11 — 13 m lang,

133 St . Hopfenstangen I . Kl . , über
9 m lang.

Das Holz ist ausschließlich rottannen,
auch zu Papier -Herstellung geeignet.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Schulth .-Amt.

K i l l i n g e r.

N a g v 1 d. ^

Kalkftein-
schotterschläger

finden sofort Beschästignng
beim Kirchenßau in An - !
Lerjetlingen durch

lVerkni . 6tir Hotiusttzr.

Die Prüfung wird Freitag 1. April von mittags 2 Uhr an vorgenom¬
men werden . Hiezu ladet die Eltern uua Freunde der schule ein

Nagold,  25 . März 1887.
Rektor LrüAsl.

firillllvvtuktullillllt MgM
Vom Reingewinn des Geschäftsjahres 1886 kommt nach Be¬

schluß der General -Versammlung vom 20 . d. M . auf das dividende¬
berechtigte Einlagekapital eine Dividende von

zur Verteilung.
Denjenigen Genossenschaftsmitgliedern , welche Stammanteil¬

scheine besitzen, wird diese Dividende sofort bar ausbczahlt ; den¬
jenigen aber , welche die Zahlung der Monats -Einlagen fortsetzen,
wird die Dividende gut geschrieben.

Bemerkt wird , daß die Bank aus der ganzen zur Verteilung
kommenden Dividende die Kapitalsteuer bezahlt und daß deshalb
kein Genossenschaftsmitglied die Dividende zur Kapitalienbesteuerung
zu fatieren hat.

Nagold , den 22. März 1887.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich im Anfertigen von SvllikN NNd
Strümpfen, Kinderkitteln, Kleidchen, Llnterröcken, UnterhosenK Jagd-
meftkn;n billigen Preisen.

Karol 'me Wräuninq.
H o ch d o r f.

Nagold.
Ich habe den Verkauf der vorzüglichen

6 tz1r 6 iätzpr 688 lltzk6
aus äor Rabiik der Honon 6tzln'ülltzi- ktzklttz! ktzpMtzrzKtzkM it. kdtzkll
übernommen und empfehle dieselbe, täglich frisch, den verehrlichen Herren Bäcker¬
meistern und dem werten Publikum von hier und Umgegend pr . Pfd . zu 70 L

rVir empkeblen ?u usobstsbsuLsn iibsrsns mössiKsn kreisen 4Mes
portofrei verzollt , KSKSii Xsebnsbme oder Vnrausxsblnnx , VerpsekunK
xrstis . Xnr snsKesuebte , erprobte , keinsebmvekeixle >Vsren.
Xstkve uuxsbr . ksiuscbi»sLk.,sIIs
xsuxb .5ort . i.Ssok . v . 5 Nilo brutto
Xo. 0 Xo. 1 Xo. 2 Xo. 3

.« 7,85 8,90
Xo. 4 Xo. 5

9,50
Xo. 7

^10,50 11,05
Xo. 11 Xo. 13

10,15
Xo. 8

10,95 11,40
Xo. 15 Xo.16

11,95 12,80 9,25 13,75
^neb 2 8orten pr . ö Xo .nseb IVsbi
VsmpkKervsteter xlooierter
Xstkev in ? srxsin .-1uts -3scksu
über t z 1s.br bsltd ., No. 4°',4 netto
s .« 10,30, ä. 11,30, s 11,7S,
L ^ 12,25, s .« 13,10, b 14,00 sto.
Nskkss-Uustsr xsxsu HiussuLuux

von 15 -» per Lorts.

w' .

2,«, »

k»

" 8 L

^ Oo ro

Obiuss . ? bss slsxsut vorxsokt,
Is . Ousl . , ?rsis xr . 1 Nilo.

Orus-IbssXo ..« 3.50 ! Oouxo tk. Xo . .« 5,00
pouoboux sxtr . ^7,00 Nsiosrmslsvxs .,7,30
Isiusibs -Luiu . . per 4 Inter .« 8,25
Xsls -Ooxuso » -t » , 12,00
Lrrso Ls Oos . . „ 4 „ ^ 8,75
Vlixxüsobe Is . IslsuL . neue IVsre
N-pr. Xsb . 4pz Xo . Inb. .« 4,00 u. .« 4,60
k>svisr ususr uüläs xssslr . ssbr
Oksiusobui. pr. Xsss I Xo . Inb . ^ 5,80

n 7, 2 , , n 9,75
Vskolreis extrs . . per 5 Xo . „ 2,60
Isxioes -Lsxo . . . ^ s ^ , 3,90
Ustfsobsriuxstk .pr.X8.es .308t .Inb . ^ 3,75
Usbrslöll kriseb xsb . 8 Dos . L Xo . ^ 9,10

Unsere grosse Xreisliste , mit über 500 Xnmmern , erbslt 4«üer-
msnn »nk VerlsiiKen xrstis x.u--6stellt . 8tets prompte Xxpsäition.

tL O0 . 7 Hambui -A



Weirn KcrstHcrusz. Schiff!

klsml lüuree lleI'klllope.
Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum diene zur gefälligen

Nachricht , das; mein

N Museum und Aauorama ^8
von Zormts -A ( uaelt beeiicitAtem 6ott68äi6U8t) an

dem geehrten Publikum zur Schau ausgestellt ist. Dasselbe enthält die neue¬
sten 2eit - unck Vkelt-Lreignisse , 8oßlsolitsn , sowie äio svliönstsn unü grö8Stön
8täckte uncl !. anljsolisitsn Luropso , darunter : k̂ su ! cks8 oeßreokliolie Lrckbebsn
in kiirrs , sowie kisw-Vork mit äor Verbinclungobniolco navß krookhn , stiospol
bei üuobruoh ckeo Veouv'o , eine maleriovßs koioo äuroß llie 8ob « eir und
Anderes mehr.

>M - Alles Nähere durch Anschlag -Zettel ! - M»
Das Museum ist bis abends s Uhr geöffnet

und brillant beleuchtet . - WA
M » W Jeder : WesucHer erkält eirr Gesckenk gratis . WWW

Eintrittspreis für Erwachsene 20 Psg., Kinder 10 Psg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A . Muvv.
Auch ist eine

" kdotogrZpdik
damit verbunden , wo man innerhalb 5 Minuten sein gutgetroffenes Porträt
erhält.

Nagold.

Mein gutsortiertcs Lager in

empfehle ich angelegentlich.

Nagold.

Wirtschafts - Empfehlung.
Einem verchrl . diesigen und auswärtigen Pub¬

likum diene zur Nachricht , daß ich durch llebernahme
»der Wirtschaft meiner Mutter dieselbe in gleicher
' Weise wie bisher fortführcn werde . Indem ich reelle
Getränke und gute Bedienung zusicheie , bitte ich zu¬
gleich , das meiner Mutter geschenkte Zutrauen auch

auf mich übertragen zu wollen.

Kart'
Calwcrstroße.

EMg.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrige«
Kleesamen,

Gkldliltt-, Wchklkk-, Llhwk-Wkn
Klee - Samen,

. Esparsette , Saatwicken , Grassamen
empfiehlt in keimfähigen ausgezeichneten Qualitäten billigst

Nothfelden.  !
Der Unterzeichnete verkauft 60 — 70 ^

Ztr . guteingebrachtes !

Ak« tl NchM
> Waldhornwirt Weidle.

Wenden.

Hen -Berkauf
^ Der Unterzeichnete hat 60 — 70 Ztr.
i gut eingebrachtes Heu u . Oehmd preis - ^
^würdig abzuqeben.

_ Fr . Maie  r.  ^

Wiesen- L Kleeheu,
! sowie Oehmd
^hat zu verkaufen

Werkmeister Ehr . Schuster.
'Nagold.

Ca . 40 —5« Ztr.

Kitt- k KWti-Fiillkl
verkauft

^ _ Bahnwärter Feu cht.
^ Nagold.

> sVaselin)
^offen und in Büchsen empfiehltEoltlok Kestmiä.

W a l d d o r f.
! Einen neuen leichten

Nagold.

Sonntag den 27 . März,
nachmittags 4 Uhr,

kltziiLr - VerMmIiniK

Nagold.

Empfehlung
om iMdiniristiiifililhcn GktWmsten.

Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich die neuesten Verbesserte«
IHM elastischen  HUK

Wiesen , Moos - und Saat -Ketten -Cggen,
ferner Zickzack-, Schaar -, Luzcrner - und stählerne Brabanter Eggen , - W,

dreiteilige , drehbare , ganz eiserne Ackerwalzen, Schollenwalzen , WA

Wenöepffüge,
ein- und zwcikörperige Flanderpflüge neuester Konstruktion,

mit Selbstführung aus Stahl und Schmiedeisen,
Hopfengarten-Pflug, Felg- K Hänfel-Pfliige, Kartoffet-Erute-Pflüge WW

UW " zu den billigsten Preisen . - WA

c i Ichmed.

M Kuhwagen
mit eisernen Achsen verkauft

Schmie d Manz.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme.
Freitag den 1. April,

weißenL schwarzen Kalk
kLIMr ' tt 2i6Z6lei.

mit

^86llj§tzr IIiitörfialtuvA
bei Guteknnst z . Pflug,

wobei l ) Bericht über den Kassenstand
und die Thätigkeit des Vereins erstattet
wird , und 2) Vorstand - und Ausschuß-
Wahl stattfindct.

Die HH . Ehren Mitglieder werden zu
recht zahlreicher Beteiligung sekundlichst
ein geladen.

Der Ausschuß.
Nagold.

Ausgezeichnete 84qer und Säger

Rotweine,
von 20 Liter auswärts , gibt ab

Gutekunst  z . Pflug.
Nagold.

9 Stück schöne

MilWmmk
^verkauft nächsten

den 26.

März vormittags
Mvrlok  z . Löwen.

Herren berg.
Einen Original-Sinunenlhaler

Farren,
1 Jahr alt , Gelbscheck, mit Zulassungs-
schcin 1. Klasse , sowie eine 5jährige

Dunkelfuchs-
Stute,

schönes starkes Rassepferd , hat zu ver¬
kaufen

Friedrich Stengle,
Mühlebesitzer.

Auch kann bis Georgii ein ordent¬
licher Knabe als

Müller -Lehrling
eintreten bei Obigem.

IN

Ebers Hardt.L8«O I
sind gegen gute Pfandsicher¬
heit zu 4 ^/2 °/o bis Georgii
auszuleihen.

Im Auftrag
Schult . Kümmel.

H a i t e r b a ch.

Stuitzarttt Mk-klosk
n viL 2 .— sind zu haben bei

Friedr . Schittenhelm.

Nagold.
Auf 's Land wird ein pünktliches , zu¬

verlässiges

Mädchen
im Alter von 16 — 17 Jahren gesucht.

Auskunft erteilt
die Redaktion.

A l t e n st e i g-

! Wegen Verheiratung meiner seitheri-
^gen Magd suche ich eine fleißige Stall-
! maqd sofort oder auf Georgii.i o I <<
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